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Beilage zu Nr . 267 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , LL. November 18VV.

Frankreich.
<f Paris , 8 . Nov . Im April 1872 ließ sich ein junger Mann , per

sich schon mehrere Tage in der Gegend hernwgetrieben hatte , vor den Ge -
neralproknra '.or von Montau bau führen und erklärte , an dem Com »
mune -Ansstand thätigen Antheilgenommen zu haben . Er gab vor , Louir
Thomas zu heißen , in Lille von unbekannten Eltern geboren und
durch eine Reihe von Schicksalen in den Kirchenstaat verschlagen wo »
den zu sein , wo er den Beruf eines Anstreichers erlernte . Im Früh¬
jahr 1871 nach Frankreich zurückgekehrt , um Arbeit zu suchen , hätte
er sich wider Willen in den Tommuue -Aufstand verwickelt gesehen ,
Anfangs Mai aber aus Paris glücklich entkommen können , von wo
er sich nach Genua begab , hier von Kameraden bestohlen und so
zum Bagabundiren gezwungen wurde . Vor dem Kriegsgericht in Be »
sailleS wiederholte dar Individuum dieselben Angaben , und da in der
That ein Louis Thomas auf der Liste der Lommune -Kämpfer stand ,
denen nachgespürt wurde , verhängte . dar Gericht trotz einiger nicht un¬
erheblicher Widersprüche zwischen seinen Aussagen und der über den
Louis Thomas bekannten Einzelheiten die einfache Deportation über
ihn . Im Mai 1Z73 ging er an Bord der „ Orne " mit andern Sträf¬
lingen nach Neu - Laledonien und verhielt sich da zwei Jahre lang ganz
ruhig . Dann aber richtete der vermeintliche Louis Thomas an den
Marineminister ein Schreiben , in dem er auSführte , daß sein wahrer
Name Jean Joseph Eloi Bizor , daß er von Lahors gebürtig , Sohn
eine - rechtschaffenen Schulmeisters sei , zwei Jahre als päpstlicher
Zuave und dann im deutsch -französischen Krieg als Freiwilliger im
8 . Jägerbataillon gedient habe , mit welchem er am 4 . Dezember in
deutsche Gefangenschaft gerieth . So viel aus seinen Geständnissen her¬
vorgeht , war er nach wie vor ein unruhiger Kopf , der eS nirgends
lange auShielt . Er war der Reserve zugetheilt worden ; als er aber
Anfangs 1872 einberufen wurde , kümmerte er sich nicht um sein
LarpS und trieb sich in Paris herum , bis er verhaftet und von Bri¬
gade zu Brigade nach Lahors geschafft wurde , wo eine einmonatliche
Kejängnißstrafe seiner harrte . Kaum angelangt , riß er wieder au »,
allein die Furcht vor den Folge « seines Schritte - ängstigte ihn der¬
maßen , daß er sich entschloß , den bisherigen Menschen abzustrcifen und
lieber als Insurgent , denn als Deserteur vor einem Kriegsgericht zu
erscheinen . Vielleicht malte ihm auch sein abenteuerlicher Sinn das
Leben in Neu - Laledonien in verlockenden Farben aus und bewog ihn ,
d»S Märchen , das er erfunden , a« ch dann noch aufrechtzuerhalten , als
die Richter Miene machten , ihn für die Sünden einer Louir Thomas ,
von dessen Dasein er keine Ahnung gehabt , büßen zu lasten . So ließ
er sich verurtheilen und deportiren ; aber das Leben in der Straf¬
kolonie behagte ihm so wenig , daß er schließlich mit der Wahrheit
herausrückte . Nachdem die angestellten Untersuchungen die Richtigkeit
seiner Angaben dargethsn hatten , wurde Bizor nach Frankreich zurück¬
gebracht und gestern erschien er vor dem 3 . Pariser Kriegsge¬
richt . Seine Mutter , Schwester und ein Oheim waren von Lahors
herbeschieden worden und erkannten ihn sogleich als den seit fünf Jah¬
ren Verschollenen , worauf das Gericht seine Identität mit Jean Joseph
Eloi Bizor feßstellte . Auf freien Fuß konnte er noch nicht gesetzt
werden , da zuerst da- irrthümliche Erkenutniß der Revision unter -
zogen « erden muß .

Großbritannien .
* Loudo » , 8 . Nov . Das vor fünf Monaten von Leith

nach Bombay abgegangene , mit 2000 Tons Kohlen beladene
Schiff „ Hampden " ist am 16 . Septbr . auf offener See ver¬
brannt . Die Mannschaft suchte sich in Booten zu rette » ;
19 Leute find auf den Seychellen angekommen ; die Uebrigen
aber fehlen . Bon den Seychellen ist rin Kutter abgefahren ,
um Hilfe zu leisten .

Die 2000 Franken «der oder 80 Pf . St ., in die Gam -
betta vor einiger Zeit verurtheilt worden , sind von den
Liberalen Birminghams gesammelt und werden sof»rt Gam -
betta „ als Zeichen der Bewunderung seiner furchtlosen Ber -
theidigung des Volksrechts " zugesandt werden . Die Stim¬
mung Englands ist mit wenigen Ausnahmen aus Seiten
der Republikaner . Monst ur Sagest , früher Gesandter in
Washington , klagt in eine a längeren Schreiben an die „Mor -
n ng Post " bitter üb : : die Ansichten der Engländer betreffs
der französischen Parteien , hebt den Marschall , „ der länger
als ein Bierteljahrhundert sein Blut auf jedem Schlachtfeld
vergoß " , dem „ vor zehn Jahren unbekannten Demagogen "
gegenüber hervor und gibt zu verstehen , daß England viel¬
leicht die Hilfe Frankreichs einmal brauchen könne , solche
aber nur auf der „konservativen " Seite Frankreichs finden
werde . Die „ Times " aber suche die alte Gegnerschaft der
beiden Länder neu zu beleben .

Unter den von den Russen bei Teliche gefangen Genom¬
menen befindet sich auch Oberst Toope , der unter
Baker Pascha stehenden Gendarmerie angehörig . Wie ein
„ Times " -Korrespondent aber sagt , steht diese Gendarmerie
bis jetzt nur auf dem Papiere , Europa zu Gefallen . Oberst
Coope , der Unthätigkeit überdrüssig , erbot sich dann zur Ein¬
richtung eines Krankenträger -CorpS , doch Osman Pascha er¬
klärte , keine englischen Aerzte nöthig zu haben . So schloß
sich endlich Toope der englischen Ambulance in Teliche an ,
half , den rothen Halbmond am linken Arme , beim Verbinden
der Verwundeten und gerieth so in Gefangenschaft , da die Russen
die Stellung emes Offiziers und zugleich eines Krankenpflegers
nicht reimen können . Zwei andere englische Gefangene , die
Doktoren Douglas und Vachell , aus London , werden mit
ausgesuchter Höflichkeit behandelt und speisen mit dem Groß¬
fürsten Nikolaus . Sie werden nach Petersburg befördert
und unter den Schutz des britischen Botschafters gestellt . Der
genannte Oberst Coope hat dem Londoner „ Globe " wiederholt
Korrespondenzen gesandt . So haben denn Krankheit , Ge¬
fangenschaft und selbst Tod Londoner Zeitungen neuerdings
viel Kummer verursacht .

Der Fall ErzerumS hat die gesammten Befürchtun¬

gen des „ Daily Telegraph " mit verstärkter Kraft wieder
aufleben lassen , die durch die Erfolge der Türken zeitweilig
eingeschläfert waren . Das Blatt glaubt , die Einnahme der
armenischen Hauptstadt werde wahrscheinlich „ sich als nichts
weniger denn eine Katastrophe des englischen Einflusses in
Asien ausweisen , wenn dessen Folgen mit eben solcher Theil -
nahmlosigkeit zugelassen werden , wie sie bisher die englische
Politik im Verlaufe dieses verhängnißvollen Feldzuges ge-
kennzeichnet hat " . Das Blatt hält es für gewiß , daß Ruß -
land die Einverleibung Armeniens im Auge habe , und ver¬
sucht darzulegen , was solch ein Ereigniß für England zu
bedeuten haben würde . „ Wir sagen dem Volke Englands ,
daß von Persien bis Nepaul die Nachricht , Großbritannien
habe Rußland gestattet , die armenischen Städte und Häsen
zu nehmen und zu behalten , als Abdankung unserer Hege¬
monie angesehen werden würde . Khelat , Afghanistan , Kasch¬
mir mit den wilden und enttäuschten muselmännischen Stäm¬
men rings um unsere Nordostgrenze würden sich nicht mit
einigen Redensarten über „ Kriegsgräuel " und „ Kriegsglück "
abspeisen lassen , schweigend würden sie auf England als eine
„ abgethane Macht " blicken. . . Außer dem verhängnißvollen
Einfluß auf die Gemüther aller Asiaten würde der Besitz
Armeniens Rußland sofort den Befehl über Kleinasien und
das Ouellgebiet des Euphrat und Tigris geben . " Weiter
malt sich das Blatt nun die Zukunft dahin aus , daß Ruß¬
land sich die Südküste des Kaspisee ' s durch Abtretung Meso¬
potamiens an Persien erkaufen werde , um dann im Besitze
Herats mit England in den Kampf um Indien und die
Oberherrschaft in ganz Asien einzutreten . „In einem Wort :
es ist nicht die Türkei , welche am schlimmsten bei Erzerum
geschlagen ; es ist nicht die Türkei , welche am ernstlichsten
mit Schmach durch die geplante Einverleibung Armeniens
bedroht wird . Es ist in Wirklichkeit England . . . . Was
Großbritannien in dieser Krisis thut , wird von zahllosen
Bewohnern Asiens mit dem angehaltenen Athem von Män¬
nern beobachtet , die unsere Zukunft nach unserer Gegenwart
beurtheilen . Wir haben die dringende Pflicht thatsächlicher
Entscheidung hinausgeschoben all die Zeit , wenn St . James
Hall lärmte und die Türkei so wacker kämpfte ." Was für eine
That „ Daily Telegraph " ausgeführt zu sehen wünscht , gibt
er nur durch Anführung einiger Worte aus einer Parlaments¬
debatte am Ende des Krimkrieges zu erkennen , in denen
dringend die Entsendung englischer Hilfstruppen zum Ent¬
sätze der von den Russen bedrängten Festung Kars ver¬
langt wird . „ Die Stimme , welche solche hochherzige Sprache
im Parlament von 1856 sprach , war die des jetzigen Pre¬
miers , und wir glauben , er könnte jetzt auf die heißersehnte
und willige Mitwirkung des ganzen Landes rechnen , wenn
im Hinblick auf die für Asten drohenden ungeheuren Ge¬
fahren durch die zunehmende Gier Rußlands er fortan Maß - ,
regeln ergreifen sollte , um diesen grausamen Krieg zu be¬
enden , »der wenn er sich entschließen sollte , ihn so einzn -
schränken , daß er unseren orientalischen Einfluß und die in
Lord Derby 's Depesche dargelegten Vorbehalte unberührt
lasse. »

Badische Chronik .
A Freiburg , S. Rov . Die landwirthschastliche Winterschule

dahier (KreiSanstalt ) hat am Montag den 5 . d . M . ihren Unterricht
begonnen . ES nehmen daran gegenwärtig 31 Schüler Antheil . Am
8. k. M . soll sodann ein zweiter Kursus mit solchen früheren Schü¬
lern der Anstalt begonnen werden , welche die im I . Kursus erlangten
Kenntnisse durch Wiederholung befestigen und erweitern wollen . Auch
für diesen MederholungSkurS find bereits Anmeldungen erfolgt .

Der Nutzen nnd die Zweckmäßigkeit der weiteren Ausbildung der
Landwirthe in solchen Anstalten wird unter unserer ländlichen Bevöl¬
kerung von Jahr zu Jahr mehr erkannt uud gewürdiget .

Die schlimme GeschäftSstockung macht sich in hiefiger Stadt sehr
fühlbar . Zahlreiche GewerbSgehilfen und Laglöhner sehen sich ver¬
geblich um Arbeit uw . Seitens der Stadt werden , um der dringend¬
sten Nath zu begegnen , für später erst in Aussicht genommene Stra -
ßenanlagen und Verbesserungen schon jetzt in Angriff genommen , da -
mit diese vielen beschäftigungslosen Leute einigen Verdienst finden und
nicht der Armenkasse zur Last fallen müssen .

Vermischte Rachrichte».
— (Briefverkehr mit Lhina .) Der K. General -Postmeister

wacht Folgende - bekannt : Briefsendnngen nach und aus den , dem
fremdländischen Verkehr eröffneten wichtigsten Hafenvrten ThinaS ,
nämlich : Kiung - Chow , Tanton , Swatow , Amoy , Foochow , Ningpo ,
Shanghai und Hankow unterliegen lediglich den für Hongkong in An¬
wendung kommenden Portosätzen des allgemeinen PostvereinS . Die
letzteren betragen für frankirte Briefe 40 Pfennig für je 15 Gramm ,
für Postkarten 20 Pfennig , für Drucksachen , Waarenproben und Ge -
schäftSpapiere 10 Pfennig für je 50 Gramm . Für unfrankirte Briefe
kommen 60 Pfennig für je 15 Gramm zur Erhebung . Die Ein -
schreibgebühr beträgt 20 Pfennig ; für die Beschaffung eines Rück¬
schein- tritt eine weitere Gebühr von 20 Psennig Hinz« . — Die vor¬
stehenden Portosätzc finden auch ans die Briefsendnngen nach und ans
dem übrigen Lhina einschließlich Formosa Anwendung , mit der Maß¬
gabe , daß diese Sendungen dem FrankirnngSzwange bis zu einem
der obengenannten Hafenorte unterliegen . Einschreibbriefe nach Hechow
oder Kiungchow und Pakhoi werden zweckmäßig an dar Kaiserlich
deutsche Konsulat in Hongkong (am besten mit der Bezeichnung :
- osrs ok Impsrial 6erman LonsnlLts - llongkoug «) gerichtet , des¬
gleichen Einschreibsendungen nach Taiwanfn , Takao , Tawsui und
Kelung an dar Kaiser !, deutsche Konsulat in Amoy , und Einschreib¬
sendungen nach Venchow , Lhiukiang Wuhu , Kiukiang , Jchang , Lhefo »,

Tientsin , Niuchuang und Peking an da- Kaiserl . deutsche Konsulat in
Shanghai . Bei allen übrigen Orten Lhiaa 'S hat die Einschreibungnur bis zu demjenigen der vorgenannten Hafenorte Wirkung , welcherdem Bestimmungsorte am nächsten belegen ist. — Die Sendungen
müssen mit dem Vermerk „über Suez und Hongkong -' »ersehen sein .Er empfiehlt sich ganz besonders , auf den Aufschriften der Briefsen¬
dungen nach den chinesischen Hasenorten den Bestimmungsort über¬
einstimmend mit der im Vorstehenden angewendeten Schreibweise zu
bezeichnen .

— Ein scheußliches Verbrechen ist in dem Dorfe Bladan bei Tuchelverübt worden . Die Altfitzer Tiede '
schen Eheleute hatten wegen heran -

nahenden Alters ihre Besitzung ihrem verheirathrten Sohne übergeben ,
der dafür die Verpflichtung eingegangen war , ihnen Wohnung und ein
bestimmte » Maß an Naturalien und Geld bis zu ihrem Lebensende zu
gewähren . Diese Verpflichtung zum Unterhalt seiner betagten Eltern
scheint dem entarteten Sohne nach und nach zu einer so drückenden
Last geworden zu sein , daß er im Verein mit seiner Ehefrau auf den
scheußlichen Gedanken kam, sich der Ueberlästigen mittelst eines Ver -
brechen - zu entledigen , dessen Ausführung die Frau übernehmen
soll !?. Durch einen im Hause angestellten Knecht, der unter großen
Versprechungen in 'S Geheimniß gezogen wurde , wußte sie sich eine
Dosts Arsenik zu verschaffen , die sie in Honig einrührte und hiervon
ihren ahnungslosen Schwiegereltern zu essen gab. Da « alte Mütter -
chen , daS sehr viel von dem vergifteten Honig genoffen , starb fast un -
mittelbar darauf, - der alte Mann dagegen , der weniger gegessen , gab
erst nach längerem , qualvollen Leiden seinen Geist ans . — Der plötz¬
liche Tod der beiden alten Leute erregte jedoch Verdacht ; die Behörde
schritt bei den vielen vorliegenden Anhaltspunkten zur Verhaftung und
hat auch bereit - ein umfassender Geständniß der drei entmenschten
Verbrecher erzielt .

— (Ein neues Gewehr .) Ingenieur Mannlicher hat ein
neues Hinterlader - Repetirgewehr erfunden , da» sich von allen bisherbekannten Gewehrkonstruktionen dadurch unterscheidet , daß die einzel -
neu Bestandtheile desselben ohne Anwendung von Schrauben oder
Bolzen miteinander verbunden sind . Die Zahl der Bestandtheile die -
seS Gewehre » beträgt 21 , also dar Minimum , welche» bisher erreicht
werden ist , denn dar Martini -Henry - Gewehr , welches im orientali¬
schen Krieg eine große Rolle spielt , das Werndl - , Sharp - , Remington - ,Beaumont - Gewehr -c , hat jeder zwischen 60 und 70 Bestandtheilen . Da »
Abdrücken de » Hahnes geschieht beim Mannlicher ' schen Gewehre mit
dem Daumen , wodurch da» Nickmoment (Verreißen ) beim Abfeuern
auf ein Minimum reduzirt wird . Der Laus de» Gewehres ist ge¬
zogen , die Füllung des rück- und rechtsseitig gelegenen Magazin » er¬
folgt für zehn Schüsse aus einmal durch eiue höchst einfache Manipu¬lation . Da » Gewehr wiegt ohne Bajonett vier Kilogramm .

— In englischen UniverfitätSkreisen wird eine Art van Krifi » leb -
Haft besprochen , in welcher sich augenblicklich die Universität Ca « -
bribge befindet . Gleich Oxford steht dieselbe In Folge der neueren
Gesetzgebung den Bekennern aller religiösen Bekenntnisse nunmehr
offen . Ihr alter Ruf , der große Reichthum ihrer Einrichtungen und
Stiftungen nnd nicht am wenigsten die bedeutende Erfahrung , über
welche die unterrichtenden Mitglieder gebieten , sei es in der Leitungder Studien , sei eS am Schluffe derselben bei der Prüfung behus »
Ertheilung der UniverfitätSgradc , müßten , so könnte mau erwarten ,
gegenwärtig auf strebsame und begabte junge Männer nothwendig eine
große Anziehung auSüben und »ei vielen Eltern den Ehrgeiz wecken ,ihren Söhnen einige Jahre Aufenthalt in der berühmten Universität » ,
stabt möglich zu machen . Die liberale Reform hat jedoch bei einem
sehr großen Theile der liberalen Publikums diesen Einfluß nicht ge-
habt . Die liberalen Massen , welche nicht der Staatskirche ängehSren ,halten , der Gesetzreform ungeachtet , die Befahr durchaus nicht « rSge -
schlossen, daß ihre Kinder , statt einer wirklichen UniverfitätSerziehung
theilhaftig zu werden , in die Hände der Geistlichen hochkirchlicher Stich -
tung gerathe « könnten , weil thatsächlich die ansehnlichsten UniverfitätS -
äwter bis jetzt in den Händen dieser geblieben find. Die Befürch -
tung ist weithin verbreitet und bedroht Cambridge mit dem Nachtheil ,in Zukunft eine große Zahl tüchtiger Schüler sich entgehen zu lassen ,deren Bildung der berechtigte Ehrgeiz der berühmten Anstalt fein
müßte . Die Gefahr ist um so größer , als neben Oxford , London und
Durham , die im Besitze des Recht«, UniverfitätSgrade zu verleihen ,find , gegenwärtig schon audere UnterrichtSanftalten die Ertheilung gleicher
Privilegien eifrig erstreben . Der Ausfall der augenblicklichen Krifi »
dürste in erheblicher Weise entscheidend sein für die BolkSthümlichkeitund den Wirkungskreis der Universität . Bor Kurzem ist nämlich der
„ Master " der Trinity -College in Cambridge mit Tod abgegangen . Die
„ FellowS " dieser berühmten Lehrkörperschast haben den Nachfolger au »
sich heraus zu erwählen . Der „ Master " unterrichtet nicht selbst, ihm
steht aber thatsächlich die ober« Leitung der Unterrichts zu und seine
Thätigkcit ist damit für die Richtung desselben erheblich . Die Stim -
men der zwölf „FellowS "

, von denen die Wahl abhängt , sind var -
läufig zwischen zwei Kandidaten gleich getheilt . Beide find Mitglieder ,
„ FellowS "

, vom Trinity -Tollege . Der eine , ein anglikanischer Geist¬
licher , ist außerhalb der dortigen kleinen Welt völlig unbekannt , der
andere ist der hervorragende Nationalökonom und liberale Politiker
Professor Fawcett . Als einer der Hauptleiter der liberalen Partei hater bei dem großen Dissenterpublikum einen unbegrenzten Einfluß und
seine Wahl würde eine doppelte , sehr wohlthätige Wirkung haben :
einerseits würde dar weitverbreitete Mißoerständniß beseitigt , als könn¬
ten die jungen Männer , die man Lambridge anvertraut , statt die Wegeder Wissenschaft zu finden , auf mißliebige kirchliche Jrrgänge gerathen ,andererseits ober würden auch zu Nutz und Heil eine» sehr großen und
wichtigen TheileS der Bevölkerung die ausgezeichneten Lehrkräfte dieser
Universität zur Geltung gebracht werden , welchem sie in Folge religiösen
VorurtheiiS bisher verloren waren . Die Herren , welche die Wahl des
geistlichen Milglieder vom Triniiy . Lollege zu unterstützen beabsichtigen ,
haben kaum mehr als persönliche Gründe für dieselbe ; e» ist die SachedeS liberalen Fortschritts und die Entwicklung volkSthümlicher Er -
ziehung , welche die Wähler Fawcett 'S bestimmt , und ihnen ist daherder endliche Erfolg zu wünschen .



Ha-»del «up Berkehr
NeueflrkArankfirler Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte .

Berlin S. Nvv. Getteidemarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Nov . 215 .50 , per Nov . -Dez . 212 .50, Per April -Mai 209 .50. Roggen
per Nov .-Dez. 138.50, per Dez .-Jan . 139.50, per April-Mai 143.50.
Rüböl lsvu 74 .50 , per Novbr . 73 .80 , per Novbr .-Dezbr . 73 .— . per
April -Mai 72.—. Spiritus loco 49.75, per Nov . 49 .50, per Nov .-
Dez. 43.40 , Per April -Mai 51 .75. Hafer per Novbr . 135L0 , per
April -Mai 142 .50. Feucht.

Köln , 9. Nov . (Schlußbericht.) Weizen —, loco hiesiger 25.—,
!oe» fremder 23 .50, per November 22.90, Per März 21.70 , per Mai
21 .60 . Roggen loco hiesiger 18.50 , per November 14 .75 , per März
15.30. Hafer tdor» hiesiger 16.50 Per November 15 .30. Rüböl !̂ o
39.30 , per Mai 38 .- .

Hamburg , 9. Nov . Schlußbericht. Weizen fest , Per Nov.-
Dczbr . 215 G . , Per Dezbr .-Jan . 216 G . , per April - Mai 210 G.
Roggen ver Novbr .-Dezbr . 144 G . , per Dezbr .-Jan . 145 G . , per
April -Mai 148 G.

Bremen , 9 . Nov . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 12 .10 , per Dezember 12 .30 , per Januar 12.40 , per Februar
12.50 . Wochenversandt 46,840 B.

Mainz , 9. No » . Weizen matt , effektiv hiesiger 23 .— bis 23.50,
effektiv fremder 22 .50 bis 24.— , per Novbr . 22.40 bis 22.50. Rog¬
gen unveränd ., effektiv hiesiger 18.50, effektiv fremder 16.— bis 18 .40,
per Novbr . 15.30 bis 15.45 . Hafer ruhiger , effektiv 15.60 bis 16.50,

per Novbr . 15.25 bi» 15.40 , per März 15.50 bi» 15.60. Rüböl
matter , effektiv 40 .— , Per Mai 38.10 bi» 38 .25. « erste effektiv hie -
sige 19. - bis 19.50 , fränkische 20.70 bi« 21.- , ungarische 20 bis 23.

6 .I -. Pari » . 8 . Nov . (B S r s e n n a ch r i ch t. ) Die Reprise
machte heute weitere Fortschritte , nicht sowohl mit Rücksicht auf daS,
was man au» Versailles erfuhr , als auf Londoner Meldungen , denen
zufolge nach den letzten von den Türken erlittenen Schlappen neue
WafsenstillstandS-Unterhandlungen eingeleitet worden wären ; auch von
der Einnahme von Plewna war wieder die Rede. Schluß fest : 5proz.
Rente 105.60, 3prozent . 70 .52 , Italiener 71 .95 , österreich . Goldrente
63 >/„ , Türken 10.45, Bauque ottomane 367 , Egypter 168, spanische
äußere Schuld 13 '/, « . österr. Staatsbahn 552 , do. Bodenkredit 512,
Lombarden 165 , Foncier 645 , Mobilier 150 , spanischer Mobilier 515,
Suezaktien 695.

fPariS , 9. Nov . Rüböl per Novbr . 98 .25, per Dezbr . 99.25,
per Januor -April 100 .50, Per Mai - August 98 . - . Spiritus per
Novbr . 57 .50 . per Januar -April 60 .50 . Zucker , weißer , disp,
Nr . 3 per Novbr . 73 .50 per Dezbr. 73 .75, per Jan .-April 65 .50.
Mehl , 8 Marken , per Novbr . 70.— , per Dezbr . 69 .75 , per Jan .-
Febr . 70 .— , per März -Lpril 69 .75 . Weizen per Novbr . 32 .50,
per Dezbr . 32 .25 . per Jan .- Febr . 32 .25 , per März -April 32.— .
Roggen per Novbr . 19.50 , per Dezbr . 19.50, Per Jan .-Febr . 20 .- ,
per März -April 20 .25.

Amsterdam , 9 . Nov . Weizen unver ., per November —, per
März 317 . Roggen Iveo unver ., aus Termine uuver ., per März 190,
per Mai —. Rüböl loeo 43 , per Herbst 43 ' /, , per Mai 43.
Raps loco —, per Herbst —, per Frühjahr 455.

Antwerpen , 9. Nvv . Perroteumwartt . Schlußbericht. Stim -
mung : Häufle. RasfinirteS , Type weiß disponibel 31 b. , 31 B .,

NM . 30' /» b., 30 -/. « ., De, . 31 ' /, b, 31 ' /, Jau . 31 ' /, b ., 31' /,
geb». - b., 31 « .

London , 9. No». Sctreidemarkt . Schlußbericht. -Seizen sehr
ruhig . Andere- weichend . Zufuhren : Weizen 93600 , Gerste 5100,
Hafer 38500 O . Regen .

London , 9. Nov. (11 Uhr.) Lonsol« 96" /„ , Lombarden —,
Italiener 71 ' /». 1873er Russen 79.

Liverpool , 9. Nov. B au m w o l l e n mar kt. Umsatz :
12,000 Ballen . Vv«e Preise.

New - Nork , 8 . No». (Schlnßkurse.) Petroleum in New-Uork
12- /» , dto . in Philadelphia 12 ' /» , Mehl 5,40 , Mais (old Mixed , 62,
rother Winterweizen 1,39 , Kaffee , Rio good fair 18, Havanna -
Zucker 7' /, , Getreidefracht 6' /, , Schmalz 9 ' /, , Speck 8.

Baumwoll -Zusuhr — B ., Ausfuhr nach Großbritannien - B . »o .
nach dem Lontineut — B .

WittermtgSbeobachtnnse«

Novbr .
9 . Mtttz«. SM!
, N-St» » uz-

10. Mr?S.

«euch.Bars» tlgtkvi»Meter. in <.'

751 .6 -1-12.3
749.5 j- 10.4
747 .7 s-10.0

Pr« .
84
94
98

Wind . tzinimel B ' m k r I L » t -

SW . bedeckt trüb .
» - „
S .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich « oll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
LaLuagSvcrfügullgko.

T .534 . Nr . 12,565 . Bühl . (Beding -
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Lornel KnoPsvon Neuweier ,
z . Zt . in Baden , vertreten durch
seinen Bruder Johann Knopf
von dort ,

gegen
Raimund Knopf von Neu¬
weier, zur Zeit an unbekannten

, , Oyten abwesend,"" wegen Forderung von 426
" - M . 80 Pf . nebst 5 Proz .

ZtnS vom 15 . Oktober d . I .
auS Bürgschaft für eine Dar¬
lehensschuld deS Beklagten
bei Gustav Wertheimer
in Bühl von 1H76,

ergeht auf Ansuchenbest klagenden TheilS
Bedingter Zahlungsbefehl .

Dem Beklagten wird anfgegeben, binnen
1-4 Tagen entweder den klagenden Theil
dKkch ,Zahlung der im Betreff bezeichneten
Fm^ rung zu befriedigen, oder zu erklären,
daß er die gerichtliche Verhandlung der
S « h« verlange , widrigenfalls die Forde¬
rung auf Anrufen des klagenden TheilS
für zngestaaden erklärt würde .

DaS Verlangen schriftlicher Verhand¬
lung kau» innerhalb der gegebenen Frist

' mündlich oder schriftlich erklärt werden.
Dem Beklagten wird zugleich aufgege¬

ben, einen am Orte de- Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber ausznpellen , widrigen¬
falls alle weiteren Beifügungen und Er -
kenntniffe mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthre eröffnet wären , an
dem SitzungSorte de» Gerichts angeschlagen
würden ,

Bühl , den 5 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Wänker .
Okffrttttrchk Avffordrruage «.

L .S27. Nr . 18,020. Emmendingen .
Theodor Fabcr und Franz Faber von
Riegel ererbten ans da» am 10 . Januar
1872 ^»rsuMe Ableben.Mer Mutter , Karo¬
tins , geb . Beha , Ehefrau des Lover Fa¬
bier von Riegel : Grundstück Nr . 901 :
11 Ab 66 Meter Wald , Distrikt Stierwald ,
emers. Anguß Herr , anders. Heinrich Hitz ,
Gemarkung Bombach , dessen ErwerbStttel
iw Grundbuch nicht eingetragen ist.

ES werden alle Diejenigen , welche an
dal beschriebene Grundstück — in den
Grund - und Pfandbücheru nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche,
teheurechtliche oder fideikamwissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , anf-
gHordert, solche

binnen 6 Wochen
tqhftr geltend zu machen , widrigenfalls
solche den. AufsorderungSklägern gegenüber
für erlöschen erklärt werden würden .

Lmwendingen den 2. November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B « i s s o n.
T .496. Nr . 28,854 . Bruchsal .

In Sachen
Gemeinde MingolSheim

gegen
Unbekannte, ;

EigeuthamSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 4. Juli l. I - , Rr . 17,144 , weder
dinglicheRechte , noch lehmrechtliche oder
fideikomwiffarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer -
Hern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 27 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

Ganten .
T .535. Nr . 15.352 . Billin gen . Ge-

gen Landwirth Josef Singer von Neu-
haafeel hoben wir Gant erkannt , und eS
wrrd nunmehr znm Richtigstellung- - und
BorzngSversahren Tagfahrt anberanwt aas

D onnersta g den 22. d . M . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen , welche au»
« a» «raner für einem Grunde Ansprüche an
dirKmttmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angcsetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tig« , schriftlich oder mündlich , anznmeldrr
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen, sowie Me
BewerSurknndm vorzslegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tazsahrt wird ein Masse-
Pfleger und rin Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung der Masse -
Pflegers und GlänbigerauSschuffcSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werde ».

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habe» längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen »« bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen würde».

Villingen , den 4. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
T .528. Nr . 15,353 . Villingen . Ge-

gen Jakob Dannenhauer , jung , von
Schabenhausen habe » wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzug- VerfahrenTagfahrt auberaumt
auf

Montag den 26 . l. MtS . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, anfgefor-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zn bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden dorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläMgerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wii wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen würden .

Villingen , den 4 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
T .521 . Nr . 9148 . St . Blasien . Ge-

gen Kaufmann Theobald Probst von
Höchenschwand haben wir HaudelSgaut er¬
kannt, und eS wird nunmehr zum Richtig-
pellnngS- und Vorzugtversahre » Tagsahrl
anberanmt aus
Montag den 10. Dezember d . J -,

Vormittag » 9 Uhr .
LS werden aste Diejenigen, welche an»

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen rvoSm , aufgesar-
dert, solche in der angesetzten Togsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tig« , schriftlich oder mündlich, anznweldr»
und zugleich Me etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu bezeichne» , sowie ihre
Beweirurkunden dorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben T -gfichrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt ,
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich vrr -
sucht werden, and eS werden in Bezug auf
Bvrg»-rgleiche und Ernennung de» Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Urschte-
nrnen britretrnd angesehen werden.

Die im AuSlande wohnendenGläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrl eine»
dahier wohnendenGewalthaber für ten Em-
ps-ng aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen solle«, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei -
cheu Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht- angeschlagen würden .

Der Tag de» LuSbrnchS de» ZahlnngS -
nnverwögen» wird nachträglich festgesetzt
werden.

St . Blasien, de» 3 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmsyer .

T .551 . Nr . 12,616 . Wie Stoch . Gegen
Landwirth Joses Pfeifer II . von Roth
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr znm RichtigstellungS- und BorzugS-
verfahren Tagfahrt anberanmt auf

Dienstag den 4 . Dezbr . d. I .,
Vorm . ' /z9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
derl, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsohrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - »der Rachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Mafsepfle-
ger» und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tsgsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parle » selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise zur
Post gegeben würden .

WteSloch , den K. November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
T 514 . Nr . 16,449 . Konstanz .

Die Gant gegen Friedenwirth
Josef Fischer von Konstanz
betr .

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche bis
zur heutigen Tsgsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, werden hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Auf Grund de» Z 1060 Pr .O . wird
a » » gesprochen :

Die Ehefrau deS Ganlschnldnerr ,
Friedenwirth Josef Fischer hier,
Maria , geb. HSnßler , sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihre- Ehemannes abzosonder».

Konstanz, den 23 Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
T .543 . Nr . 48,068 . Heidelberg .

In der Gantsache gegen Schmied Friedrich
Treiber von Kirchheim werden alle Die¬
jenigen , welche in der Tagfahrt vom heu¬
tigen die Anmeldung unterlassen haben,
»an der Masse ausgeschlossen.

Heidelderg, den 5. November 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

« h r i st.
Brrmögellsabsoudernogru .

T .547 . Nr . 6355 , <L»» .Sammer . Frei¬
burg . Die Ehefrau deS Schuhmacher»
Stefan Schäuble von Nardschwaben,
Ernestine , geb. Müller , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf BermögenSabsonderuva er¬
heben , zu deren Verhandlung wir Tag¬
fahrt auf

Mittwoch de « 12 . Dezemberd . I .,
Vormittag » 8 ' /» Uhr ,

anberanmt haben.
Die » wird hiermit zur Kenntaiß der

Gläubiger gebracht.
Freibnrg , den 3 . November 1877.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,
v. R o t t e ck.

Ziller .
T .589 . Nr . 8857 . Mannheim .

Die Ehefrau de» Metzger» Johann Scher -
tel , Christine, geb . Herrmanu , in Feuden¬
heim wurde durch Urtheil vom Heutigen
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusoudern.

Die« wird hiermit zur Keontoiß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 18 . Oktober 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammcr .
k . v. S t o e s s e r.

Buch.
Entmündigungen .

TL18 . Nr . 21M3 . Rastatt .
Dir Entmündigung de» Schnei¬
der» Karl Stemmte von

Rastatt betr.
Beschluß .

Durch diesseitige » Lrkeuatniß vom 29.

August d. J ., Nr . 17,810, wurde Schnei
dermeister Karl Stemmte von Rastatt
wegen Verschwendung gemäß L.R .S . 513 a
völlig entmündigt und Blechner Ignaz
Bechtold von Rastatt zu dessen Vormund
ernannt .

Rastatt , den 6 , November 1877.
Großh , bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
Erdrinweisunge ».

T .502. 1 . Nr . W36 . Staufen . Da -
niel Hauler Wittwr , Adeline, geb. P fe s-
serle , von Hartheim hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihre» Ehemannes nachgesacht . Diesem Ge¬
suche wird stattgegeben « erden , wenn uich

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 30 . Oktober 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n «.
T .S08 . Nr . 16,375. MoSbach .

Die Bitte der Wittwe deS Metz
gerS und Makler» Jakob Ro
senberg von Rendenao ,
Hannchen, geb. Neumann , uw
Einweisung in Lefitz und Ge¬
währ der Berlaffenschaft ihre-

; Ehemannes betr.
i Die Wittwe deS Metzger» und Makler-
Jakob Roseuberg »on Nendenan , Hann¬
chen, geb. Nenmann , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlassenschift
ihre» Ehemannes gebeten. Diesem Ge¬
suche wird entsprochen, wenn nicht

innerhalb vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

MoSbach, den 2. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t l i n g e r .
T .4S8. Nr . 18,999 . Schwetzingen

Da ans die diesseitige Verfügung vom 23.
August l. IS -, Nr . 14,355 , keine Einsprache
erhoben wurde , so wird die Wittwe der Tag
löhnerS Friedrich Stefan II . von Aliluß
heim, Barbara , geb. Schwachheit»« , von
da, in Besitz und Gewähr de» Nachlasse »
ihres Ehemannes eingewiesen.

Schwetzingen, den 4 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbroster .
Fischer .

Erbpvrla/dnnaea.
T .525. Wertheim . Karl Hornig ,

ledig , 23 Jahre alt , Kellner, gebürtig von
HandschuchSheim » ist an dem Nachlaß seine»
dahin verfiarbenen Großvater » Philipp
vcitz , früher » PofihalterS in Lvxberg,
erbberechtigt.

Da der Aufenthalt des Karl Hornig
unbekannt ist , wird derselbe zur TheilnngS -
Verhandlung und Empfangnahme seine»
ErbtheilS mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen , daß bei sei¬
nem Nichterscheinen sein Erbbetreffaiß .sei-
neu übrigen Geschwistern zuzetheiit wer-
den wird.

Wertheim , den 7 . November 1877.
Der Großh . Notar

E . Sauer .

wurde heute eingetragen :
Lhevertrag de» Earl Doll vonOp -

penau mit Adrlhaide, geb . Schmie -
derer von PeterSthal , vom 15. Sep¬
tember 1877 , tvoraach jeder Th -il
50 Mark in die Gemeinschaft gibt,
ihr beiderseitiges Beibringen fahren¬
der Natur nebst den darauf hasten¬
den Schulden aber von der Güter¬
gemeinschaftauSgeschloffen wird.

Oberkirch, den 3 . November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
Strafrechtspflege.

Ladungen »ud Fahndungen.
T567 . Nr . 4042 . Osfenburg . Zur

Haup Verhandlung über die gegen den An¬
geklagten Franz Josef Scherer von Ebnet ,
letztmals Hauptlehrer in HaSlach , Amt»
Oberkirch , wegen Verbrechen» und Ber -
gehen » wider die Sittlichkeit erhobene An¬
klage vsr dem Schwurgericht de» diesseiti¬
gen Gerichtshöfe» ist ToPfM * ans
Mittwoch den 12. Deze « brr d. J .,

Vormittag - 8 Uhr ,
anberanmt , wozn der flüchtige Angeklagte
hiermit öffentlich mit dem Aufstgen vorge¬
laden wird , daß er sich 14 Lage vorher bei
dem Großh . Amtsgericht Oberkirch zu fiel-
len habe , indem sonst nach dem Ergebniß
der Verhandlung da» Erkeantniß gefällt
würde.

Ofsenburg, den 6. November 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hsfgericht.

Schwurgericht .
Der Borfitzende:

H e r e S .
S ch waab .

Borführungs - und VerhaftSbesrhl.
L .568. Nr . 701 . Mannheim . Ja¬

kob Kahn , Handelsmann von Mannheim ,
welcher sich seit dem 2. d . Mt «. von hier ent¬
fernt hat, ist dr» betrüglichen Bankern « » im
Sinne deS Z 281 Z . Sn . 4 de» Strafgesetze»
beschuldigt .

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden ,
ans denselben zu fahnden und ihn hierher
vorzasühren .

Persvnalbeschrieb : Alter , 36 bis 88
Jahre : Größe , 1,68 bis 70 Mette , schlank ;
Gesicht, länglich, blaß und mager ; schwarze
Haar « und Schnurrbart . Besondere Kenn-
zeichen : Entzünde « Augenlider .

Zugleich ergeht au Jakob Kuhn die Auf¬
forderung, sich

binnen 14 Lagere
hier zu stellen , wihrigeusall» da» Erkeantniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde.

Mannheim , den 9 . November 1877.
Der UatersachungSrtchder

am Großh . Kreis - und Hsfgericht.
Rauch .

Branngart .

T . 49'Handels« ,ifteretniriige .
7. Nr . 35,103 . Freiburg . Unter

O .Z . 174 de» GesellschasUregisterS wurde
eingetragen die Firma »Anton Wehrte' -
Nachfolger" sür eine in Denzlingen betrie¬
bene Tigarrenfabrik . Inhaber stad : Hiev », -Holz ergebe » « erden , in 8 Loosen
nymu » Thoma und Josef Lang , ledig ,
dahier. Erster » ist verheirathet mit Elise
Schmalholz von Ettlingen , und haben
beide Ehegatten laut Ehevertrag vom 2 . No¬
vember 1872 et» jeder 100 Bald« , in die
Gemeinschaft eiageworfeu , alle» Uebrige
von solcher ausgeschlossen .

Freibnrg , den 29. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« r S f f.
T .481 . Nr . 9018 . Achern . Unterm

Heutigen haben wir zu O .-Z . 1 de»
noffenschastSregister », Beil . Rr . 22; unter
Firma : Vorschuß - und Ereditverein
de» Amtsbezirk» Schern mit dem Sitze io
Achern, eingetragen : Der seitherige Vor
fitzende de» VereiuSvorstaude», Gr . Amt»,
revisor Mayer , ist ausgetreten und an dessen
Stelle der Gr . Obereiuuehmer Drechsler
hier gewählt.

Achern, dm 30 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Roller .
T .517 . Nr . 6840. Oberkirch .

Führung der Handelsregister
betr.

Zu O .Z. 10 de» Gesrllschaftlregister»

Ber« . Bekauutmachturgeu .
P .781. 2 . Etteuheim .

Stammholz-Versteige-
rimg.

Au» de» Domänenwald Neuwald »er¬
steigern wir mit halbjähriger Zahlungsfrist
Donnerstag den 15 . Novbr . d. I .

440 aufrechtftehendeTaanenftämme ,
welche etwa 360 Festmeter Ban - nnd GSg -

Waldhüter HänSle inMünsterth ^l wirü
die Stämme auf Verlangen »« zeigen.

Zusammenkunft Nachmittag» 2 Uhr im
Gasthause zur Sonne in Münsterthal .

Lttenheim, dm 6. November 1877 .
Großh, bad. BezirkSsorstei.

_ Fritschi .
_

H 794 . 1. Karlsruhe .

Vergebung der Lieferung
von eisernen Pontons .
Die Herstellung von 5 eisernen Ponton »

s« »mt Zubehör für daS städtische Rheiabnd
in Maxau , iw Besammtgewicht von ca.
17,000 Ktlogr, , soll in Submission verga¬
ben werden.

Die LieferungSbedingnngm nebst dm
nöthigm Zeichnungen können auf de«
Bureau de» städtischen Wasser, und Stra -
ßmbauawt » « «gesehen oder gegen Einsen¬
dung der Sopialim bezogen werden.

Endtermin der Sudmisfion ist der 1. De -
zember 1877 , Vormittag » 10 Uhr.

Karlsruhe , den 7 . November 1877 .
Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .

SchüL

Druck « nd » rrlag der G. Brnnn ' schen Hvfbnchdruckorei.
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